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Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Ablatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


N London, 30. Auguſt. „Morningpoſt“ meldet: Die Note 
eapels iſt nicht durch die Geiandten, ſondern direkt nach 
aris und London geſchickt worden. 

Paris, 31. Auguſt. Madrider Journale melden, daß 
der ſpaniſche Geſchäftsträger in Mexiko zurückberufen worden 
ſei, da Spanien die von demſelben gemachten Konzeſſionen 
nicht auerkenne. — Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Liſſabon vom 22. d. herrſchte dort vollſtändige Ruhe. 

Paris, 30. Auguft, Nachmittags 1 Uhr. 3p t. Rente 70, 15. 

Paris, 30. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pGt. Rente eröffnete zu 
70, 10, hob ſich auf 70, 20, wich dunn auf 70, ſtieg wiederum auf 70, 35 
und ſchloß feſt zu dieſem Courſe. Pro September wurde dieſelbe zu 70, 75 
gehandelt. Conſols von Mittags p12 Uhr und von Nachmittags 1 Uhr wa⸗ 
ren 95% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: k 2 i 

zyt. Rente 70, 35. 4½ pt. Rente 94, 75. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 

1627. Zyt. Spanier 40. Ipét. Spanier —. Silber⸗Anleihe 88. Oeſter⸗ 

reich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 880. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 662. 5 

Abtes Geftiüft N In ber Paſſage wurde die 3pGt. Rente bei unbe- 

m 7 21 1 

September zu 70, 75 handele ane 
Con 58 30. 8 

onſols 95%. IpEt. Spanier 23%, ' s 
5pGt. Ruffen 1176. 4 pt. Rufen ds . rer 2286. 

Berlin, 31. Aug. [Privat⸗Notirungen der Sonntags⸗Börſe. 
Feſt, Darmſtädter höher. Darmſtädter J. Serie 167% G. Darmftädter 
II. Serie 148—148½. Zettelbank 113% bez. Oeſterreich. Looſe 111 bez. 
Handels⸗Geſellſchaft 113 ½ bez. Norddeutſche Handels⸗Bank 107. Berli⸗ 
ner Bank⸗Verein 107 bez. Hamburger Vereins⸗Bank 104 G. Oeſterreichiſche 
Credit⸗Aktien 197. Oeſterr. National⸗Anleibhe 85 ½ bez. Koburger 1044 ©. 
Jaſſyer 110. Weimar 140%. Deffauer 113. Franzoſen 16344. Priorit. 


295. 
14%. Theißbahn 10877. ahn 110. eininger 10 > 
; fdien, 30. Auguff, Nachmittags 12% Uhr. Börſe feſt, Looſe begehrt, 


ſteg be. Anleihe 59. 5pGt. Metalliques 83. 4 (pCt. Metalliquues 73%. 
Bankakt. 1091. Bank⸗Interims⸗Sch. 340. Nordbahn 284%. 1854er Looſe 
111, National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 244%. 
Eredit⸗Aktien 394. London 10, 04. Hamburg 75%. Paris 119%, 
Gold 7¼. Silber 4 /. Eliſabetbahn 110%. Lombard. Eiſenbahn 125 Fl. 


Theiß bahn 119%. Centralbahn —. 
Ereggandfurt a. M., 30. Auguſt, 8 2 Uhr. Oeſterreichiſche 
attungen höher. Oeſterrei⸗ 
Wien L. bp. Metalliques 818. 4 


dter Bank» Aktien beider 
Apt Metalliques 
1%. 1884er Looſe 107 5. Deſterreich. Lacton dt Ant- he 83. 
a 


Sardinier — 


i ofe ſteigend. — Schl C f 
. = 2 
ff n uß=Gourfe 
71%. 
anzo 


Oe 5 
f. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 283. Oeſterreich. Bank⸗Anthelle 1275 
Beterreichicche Eredit⸗Akt. 246. Oeſterreich. Eliſabetb. 218. Rhein⸗Nahe⸗ 


00. i . 
2 DE abers, 30. Auguſt, Nachmittags 2% Uhr. Erhebliche Umſaͤtze 
in nörddeutſchen Bank⸗Aktien. — Schluß ⸗Courſe: 
Defterreichifche kooſe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktſen 201. Oeſter⸗ 
reich. Eiſenbahn⸗Aktien —, Vereinsbank 103%. Norddeutſche Bank 106%. 
Hamburg, 30. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen und Roggen merk⸗ 
lich ruhiger, zu geſtrigen Preiſen zu kaufen. Oel ftille, loco 33 Br., pro 
erbſt 3975 Kaffe 4% bis 5. Stimmung ſehr günſtig; 3000 Sack ver⸗ 
auft. Zink 2000 Ctr. loco 16, pr. Lieferung 16%. 
Liverpool, 29, Auguft. [Waumwolle.] Heute wurden 9000 Ballen 
zu feſten, jedoch nicht höheren Preiſen als geſtern umgeſetzt. 
1 eng 30. Auguſt. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. Gute 
achfrage. ö 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 27. Auguſt. 1 Brett hat wegen des anhaltenden Stur⸗ 
mes die Taulegungsarbeiten bei der Inſel Galitta einſtellen und das Tau 
ſelbſt verlaffen müſſen. Ä . 

Paris, 30. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ bringt folgende Verlei⸗ 
bungen der Ehrenlegion an Oeſterreicher aus Anlaß der Biehansftellung im 
Jahre 1856. Graf Lariſch⸗Mönnich wurde zum Commandeur, Graf Wrbna 
und br. Mayer zu Offizieren, Baron Stillfried, Ritter von Suttner und 
De Arenſtein zu Rittern ernannt.“) Ihre Majeſtäten und der kaiſerl. 

rinz befinden ſich wahl. Der Kaiſer hat den ſpaniſchen Geſandten Ser⸗ 
rano empfangen. 

„) Einer Depeſche der „K. Z.“ zufolge find auch preußiſche Ausſteller de⸗ 

korirt worden. 


ad Preußen. 

Berlin, 31. Auguf. [Amtliches] St. Majelät der König 
baben allergnädigſt geruht: Den Hauptmann a. D. und Bürgermeifter 
Schultz zu Strasburg, im Kreiſe Prenzlau, den rothen Adlerorden 
5 ai u der Schleife; dem Landrath. a. D. v. Kleiſt auf 

emis, im Kreiſe Schlawe, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, und 
gemeine ö rbeunten Karl Ludwig Hildebrandt zu Aachen das all⸗ 
Dr. — — zu verleihen; ferner die Wahl des Profeſſors 
Wilhelmd-Univerftät eu Veen Rektor der hieſigen Friedrich⸗ 
dahin 1857 zu beſtäeigen an werſtatelahr von Michaclls 1856 bis 
Regierungs⸗ > n; und den Baurath Wurfbain zu Erfurt 
zum 1 er ——. > hr zu ernennen. — Der Notar Leh⸗ 
Gerichte: Bart Burtscheid, im — eptember d. J. ab in den Friedens⸗ 
v in andgerichts⸗Bezirk Aachen, mit Anwei⸗ 
fung feines Wobnfiges in Cornelymü r 
Kandidat Johann Ignatius Nitelaug a verledt; und der Notariat: 
Notar für den Fracdensgerichts⸗ Beit Peng r da. Neuerburg zum 
otar für g h Bezirk Moers, im Landgerichts⸗Bezirke 
Cleve, mit Anweiſung ſeines Wohnfiges in Moers, ernannt worden. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Carus iſt um 
Kreisphhfitus des Kreiſes Lebus mit Einschluß der Stadt Frankfurt 
ernannt; und der Geſang, und Muſklebrer Wilhelm Kothe als ſol⸗ 
cher am ee e bel n wot⸗ 
de n e. Maj e 9. gn ig geru t: d 
Flügel Adjutanten, Hauptmann Prinzen Kraft zu Fee 
Ingelfingen, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers 
von Oeſterreich Maſeſtät ihm verliehenen Ordens der eiſernen Krone 
dritter Klaſſe; ſo wie dem ordentlichen Profeſſor an der Unioerſität zu 
erlin, Dr. Dove, zur Anlegung des von des Kaiſers der Fran: 
zoſen Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der Ehren⸗ 


legion zu ertheilen. 


Am 


Disk.⸗Commandit 13060 e ter 4 CE Hannover 3 
iſabet 


Montag den 1. September 1856 


Expedition: Pertenſtraße AZ Zu. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


kilung. 


Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen und Se. königliche] und Silber bieten könnten, wie dies ihre Lage ſehr natürlich mit ſich 


Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen ſind nach Stargard in Pom⸗ 
mern abgereift. Se. königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen 
iſt von hier nach Stargard in Pommern abgereiſt. Se. koͤnigliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt von hier nach 
Stargard in Pommern abgereiſt. Se. königliche Hoheit der Prinz 
Karl von Baiern iſt nach Pommern gereiſt. 


i i 
behufs wee 


Berlin, 30. Auguſt. [Vom Hofe] Ihre Majeſtäten der Kö⸗ 
nig und die Königin und Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Carl, 
prinz Friedrich Carl und Prinz Carl von Baiern nebſt Gefolge tra: 
fen geſtern Nachmittag 3 uhr 40 Minuten mittelſt Extrazuges von 
potsdam hier ein und ſtiegen auf dem Potsdamer Bahnhof aus, um 
don Ihrer königl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin von Schweden Ab⸗ 
ſchied zu nehmen, welche ſich mit der kleinen Prinzeſſin Tochter und 
ihren Hofdamen auf dem Perron eingefunden hatte. Nach einem Auf- 
enthalte von 10 Minuten fuhren Ibre Majeſtäten auf der Verbin⸗ 
dungsbahn weiter nach dem Stettiner Bahnhof, woſelbſt Se. königl. 
Hoheit der Prinz von Preußen und mehrere boͤhere Offiziere ſich an⸗ 
ſchleſſen, worauf alsbald die Fahrt nach Stettin fortgeſetzt wurde. 
— Ihre königliche Hoheit die Kronprinzeſſin von Schweden hat 
geſtern Abend 11 Uhr die Abreiſe nach Stockholm angetreten. 
— Sc. Hoheit der Prinz Moriz von Sachſen⸗Altenburg ift heute von 
hier nach Altenburg abgereist und wird von dort ſeine längere Urlaubs⸗ 
reife. nach dem Orient antreten. — Der General⸗Feldmarſchall Freiherr 
v. Wrangel begiebt ſich nach beendigter Inſpizirungs⸗Reiſe in den erſien 
Tagen der nächſten Woche gleichfalls zu den Manövern nach Pommern 
und Preußen. — Der bisherige erg ruſſiſche Geſandte am fönig: 
lichen Hofe, Baron v. Budberg, I vorgeſtern von Sr. Majeftät 
dem Könige in einer Private lu empfangen worden, in welcher 
derſelbe die Ehre hatte, Allerhoͤchſtdemſelben das Schreiben ſei⸗ 
nes Souveräns zu überreichen, durch welches er vom königlichen 
Hofe abberufen wird. Baron von l dem, wie wir hoͤ⸗ 
ren, von Sr. Majeſtät der rothe Ad F erſter Klaſſe in Brillan⸗ 
ten verliehen worden ift, wird am 6. k. Mts. ſich von hier auf feinen 
neuen Poſten nach Wien begeben. 88 (N. Pr. 3.) 

(Zur Tageschronik. Die 176 einer ſonſt wohl unterrichteten 
Zeitung entlehnte Schilderung der ronungsgeſchenke, welche der Prinz 
Friedrich Wilhelm k. H. von Seiten unſeres Koͤnigspaars nach Mod: 
kau mitgenommen, beruht der Verſicherung der „Sp. Z.“ zufolge auf 


einer Erdichtung. l 
— Ne vielbefprodjene Wechſelangelegenheit des Herzogs Wilhelm 
inigen Tagen vollständig geordnet. Der 


von Mecklenburg iſt ſeit e 
Bevollmächtigte des Herzogs bat alle Wechſel deſſelben eingelöst und 


zwar miitelſt eines Akkordes, bei 3 leder Wechſelinhaber zwar nicht 
die volle Summe, aber doch ſo Ve ekommen hat, daß er noch etwas 
bei dieſem Geſchäft verdient hat. erloren hat Niemand durch den 


Ankauf dieſer Wechſel. N 
— Dem Inſpektor des Schuldgefängniſſes, Herrn Stein⸗ 
en von ſeinen Gefangenen eine innige 


kopf, wurde vor einigen Tagen 
Freude bereitet. Durch irgend einen Zufall hatten dieſelben erfahren, 


daß der Inſpektor an einem Tage der vergangenen Woche 25 Jahre 
im königlichen Dienſt war, ein Tag, der bekanntlich offtziell nicht ge: 
feiert zu werden pflegt. Die Gefangenen erſchienen, nachdem ſie die 
Thür des Jubilars in der Morgenfreiſtunde geſchmückt hatten, durch 
eine Deputation in der Dienſtwohnung deſſelben und überreichten ihm 
unter einer herzlichen Beglückwünſchung zwei ganz niedliche Gedichte, 
in deren einem namentlich ausgeſprochen wurde, daß fie ihm nicht Gold 


(„» 


bringe, daß ſie aber darum nicht minder dankbar ſeien für die Huma⸗ 
nität, mit welcher der Gefeierte ſein ſchweres Amt verwalte. 

— In der Zeit der größten Theuerung auf den hieſigen Märkten 
war es mehrfach vorgekommen, daß Marktbeſucherinnen über die von 
den Verkäufern geforderten Preiſe ſich verwunderten, auch wohl hin 
und wieder unwillig ſich äußerten und dadurch Entgegnungen ſeitens 
der Hoͤker, reſp. Höferinnen bervorrieſen, welche deren bekannten Ruf 
in jeder Beziehung rechtfertigten, indem fie zwar nicht ohne Witz, jeden⸗ 
falls aber ohne irgend eine Spur von Höflichkeit und Anſtand waren. 
Letzterer ſoll und muß nun aber auf den Märkten vor allen Dingen 
gewahrt werden, und es ſchreibt daher eine Polizeiverordnung nament⸗ 
lich den Verkäufern bei namhafter Strafe vor, daß ſie ſich gegen das 
Publikum geſittet und anſtändig zu betragen haben. Wegen der von 
uns angedeuteten Uebertretungen dieſer Verordnung, welche wir, ſo in⸗ 
tereſſant fie auch einzelnen Berlinern fein mögen, in ihren Speziali⸗ 
täten nicht mittheilen können, kamen in der vergangenen Woche meh⸗ 
rere Anklagen vor dem Polizeirichter zur Verhandlung, und es wurde 
überall, trotz oft hoͤchſt komiſcher Einwendungen der angeklagten Höfe: 
rinnen, gegen letztere eine namhafte Geldbuße feſtgeſetzt. (Ger.⸗Z.) 

[Kondolenzſchreiben aus Anlaß der Melilla⸗Affaire.] 
Man ſchreibt aus Berlin, daß an den König zwei Schreiben anlang⸗ 
ten in Betreff des Ereigniſſes mit den Riff⸗Piraten. Das erſtere vom 
Herzog von Cambridge, dem Oberbefehlshaber der engliſchen Armee, 


„orückt die innige Theilnahme der Königin aus wegen der Verwundung 


des Prinzen Adalbert, und ſtellt das Anerbieten, dem König alle Mit: 
tel zur Verfügung zu ſtellen, die zum Transport und zur Erlangung 
einer Geuugthuung nöthig wären. Das zweite Schreiben enthält eine 
Deveſche des preußiſchen Geſandten in Paris, mit der Meldung, der 
Kaiſer Napoleon habe ihm durch den General Fleury ſein theilnahm⸗ 
volles Bedauern in Betreff des Prinzen Adalbert ausdrücken laſſen. 


Deut ſchlan d. 

C. B. Ein Beiſpiel von Verleugnung alles Rechtsgefühls bei der däni⸗ 
ſchen Verwaltung der deutſchen Herzogthümer wird uns aus Kiel mitge⸗ 
theilt. Der altona⸗kieler Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſtehen in Folge 
eines mit der oberſten Givilbehörde des Herzogthums Holſtein abgeſchloſſenen 
rechtlich unanfechtbaren Vergleichs für die in den Jahren 1849 und 1850 bis 
zum 1. Februar 1851 dem Poſtweſen geleiſtete außerordentliche Wagentrans⸗ 
porte privatrechtliche Anſprüche von einer ſehr beträchtlichen Höhe zu. Die 
oberfte Eivilbehörde war damals die Statthalterſchaft, und das däniſche 
Gouvernement behauptet bekanntlich, daß den Handlungen derſelben eine üder 
die Dauer ihrer Wirkſamkeit hinausreichende Giltigkeit nicht beigelegt wer⸗ 
den könne. Das holſteiniſche Miniſterium und reſp. das Finanzminiſterium 
in Kopenhagen haben dieſen Einwand auch der altona⸗kieler Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft und ihren Anſprüchen entgegengeſetzt. Die Miniſterien haben erklärt 
daß, wenn die Statthalterſchaft die Zahlung geleiſtet hätte, fo würden ſie 
dieſelbe nicht zurückfordern, da die Zahlung indeß nicht erfolgt ſei, ſo hielten 
fie ihrerſeits ſich nicht verpflichtet zu zahlen. Es iſt mehrfach von den Di⸗ 
rektoren der Geſellſchaft an das Miniſterium, neuerdings auch an den König 
petitionirt und nur um eine außerordentliche Anerkennung der Anſprüche ges 
beten worden, aber Alles vergeblich. Als die Geſellſchaft in Folge hiervon 
den Rechtsweg gegen den Fiskus beſchreiten wollte, wurde dieſer 4 ver⸗ 
weigert. Abermals Petitionen nach Kopenhagen, doch wenigſtens die richter⸗ 
liche Entſcheidung eintreten zu laſſen; auch dies nicht minder erfolglos. Die 
Direktoren haben gegenwärtig die Schritte bei dem Miniſterium für die ge⸗ 
meinſchaftlichen Angelegenheiten der Monarchie erneuert, und da voraus zu⸗ 
ſehen iſt, daß der Erfolg kein anderer ſein wird, ſo wird als letzte Zuflucht 
nur eine Beſchwerde bei der Bundesverſammlung ab denegatam justitiam 
übrig bleiben. Es muß wiederholt werden, daß es ſich um nichts als um 
die rechtliche Anerkennung eines mit der von der Bundesgewalt anerkannten 
oberſten Staatsbehörde geſchloſſenen Vergleichs handelt. 

Oeſterre ich. 

Wie aus guter Quelle verſichert wird, beabſichtigt die franzöͤ⸗ 
ſiſche Eiſenbahngeſellſchaft auf den ihr gehörigen Bergwerken Arbeiter: 
kolonien nach dem Muſter der in preußiſch⸗Schleſten beſtehenden, zu 
errichten. Es werden an den Bergwerksorten auf Koſten der Geſell⸗ 
ſchaft Häuſer gebaut, welche zu Wohnungen für die Arbeiter dienen 
ſollen. Jedes dieſer Häufer iſt in vier Quadrate getheilt, deren jedes 
einer Arbeiterfamilie zugetheilt iſt. Bei jedem Quadrate iſt auch ein 
kleines Gärtchen, welches zum Theile den Bedarf der Familie an Ge⸗ 
müſe und Früchten abwerfen fol. Durch allmälige, mäßige Raten⸗ 
abzablungen, oder Abzug von dem Verdienſte werden dann die Arbei⸗ 
ter die reſp. Eigenthümer der von ihnen bewohnten Häufer. Vorläufig 
errichtet die Geſellſchaft auf ihren Bergwerken in Brandeis in Böhmen 
ſolche Arbeiterkolonien, und wird ſie nach und nach auf allen ihren 
Bergwerken einführen. Dieſe beabſichtigten und tbeild bereits begon⸗ 
nenen Einrichtungen der franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verdienen 
wohl alles Lob, und die Vortheile, die daraus hervorgehen werden, 
fallen fo ſehr in die Augen, daß es wirklich überflüſſig ſcheint, etwas 
zu ihren Gunſten zu ſagen. — Wie bekannt, hat ſich Se. Eminenz 
der Kardinal⸗Nuntius Monſ. Viale Prela nach Rom begeben. Man 
will wiffen, er wolle dort mit den Mitgliedern der päpſtlichen Regie 
rung bezüglich ſeiner auf dem hieſigen Poſten geſammelten, namentlich 
die italieniſche Frage betreffenden Erfahrungen konferiren, und er 
dann werde er ſich auf ſeinen Poſten nach Bologna begeben. 


Rußland. er 

St. Petersburg, 24. August. Der Hofbalt Petit er 
immer lichter. Em großer Theil des Bedienten- Person — 
lichen ſowohl als des großfürſlichen, iR bereite nach Lage. In den 
gegangen. Petersburg ſelbſt verliert von Geſandiſchaft ab, und nur 
nächſten Tagen geht auch die französisch — — des Hofes hier Blei: 
ihr Chef, Graf Morne, wird bie ncht eimiſch zu fühlen und hat 
ben. Lord Granpille ſcheint ng hg n 2 


g te Geſandte hat auch hier wenig 
ee ee u u zerliche Barke, die er von Eng⸗ 


bier durch ihre geſchmackvolle Ausrüſtung 


land mitgebracht bat, mn worden. Das Wrack liegt jezt am Ui 
gt worden. a ra gt jetzt am Ufer 
ae f vet onung als früher Bewunderung. Graf 


1828 


und ging frei und freundlich auf den Gegenſtand unſerer Miſſion ein. Bei] ziemlich ſtarker Rückgang herbeigeführt. Es gilt dies namentlich von d 
dieſer Gelegenheit ſagte er — und ich glaube feine eigenen Worte ziemlich oberſchleſiſchen, Misere ben ſchwer Gerkäuflich waren 1 und von 
enau zu wiederholen —: „Von ganzem Herzen beklage ich die welchen Litt. A, bis 206 und Litt. B, bis 183 wichen: ein neuer Beweis, 
Spaltung und Zwietracht in der Kirche Chriſti. Wie traurig daß in dieſem Falle trotz aller fonft vorliegenden günftigen Momente die 
iſt das, wie ſehr wird An en, was Eins fein ſollte! Börfe den Uebergang der Verwaltung an den Staat nicht mit günſtigen 
Ich glaube im evangeliſchen Bunde eine Zukunft für die Kirche Augen anzuſehen gewillt iſt. Im Uebrigen wickelte ſich der Ultimo verhälts 
zu ſehen, welche das nöthige Band der Einheit abgeben wird.“ nißmäßig glatt ab, und es zeigte ſich der Geldſtand durchaus nicht ſchwierig, 
Dieſe Worte wurden mit Enthuſiasmus aufgenommen. Die in meinem er⸗ wie denn in Verbindung damit auch die gezahlten Reports dies⸗ 
ſten Berichte bereits erwähnte Adreffe an den König von Preußen mal weſentlich niedriger waren, als biäher ewöhnlich. Erſt nachdem 
wird durch eine Kommiſſion, die mit Nächſtem zuſammentritt, abgefaßt, und die Ueberweiſungen beendigt waren, ſtellte f einigermaßen klar er⸗ 
dann nach Berlin geſandt werden. Paſtor Kuntze hielt eine engliſche Rede, kennbar heraus, auf welche Papiere die neue Spekulation hauptſächlich 
worin er ſich über die Kirchenverhältniſſe Preußens ausſprach. Des evange⸗ in nächſter Zeit konzentriten dürfte. Unter den Bank⸗Aktien treten hierbei 
liſchen Ober⸗Kirchenraths erwähnte ee mit aller Achtung; einige Ein⸗ heute beſonders markirt die Discontokommandit⸗Antheile hervor, die 
ſchränkungen ſeines Urtheils betraf denſelben als Ganzes nicht. Krumma⸗ während der Liquidation ſtationär unter 139 ſich gehalten hatten, gegen den 
cher hat nochmals eine lange Rede gehalten, worin er unverhohlen ausſprach, Schluß der Börſe hin aber bei der allerausgedehnteſten Nachfrage auf 139% 
auf welche vorgefaßten Meinungen und Widerſprüche der Bund in Berlin ſtiegen und dazu Geld blieben, während man fe auf Zeit zugleich mit einem 
ſtoßen würde, jedoch der Ueberzeugung war, daß ſelbſt viele Gegner deſſelben hohen Aufgelde bezahlte. Außerdem ſtiegen junge darmſtädter von 147% 
denſelben ſchätzen und achten lernen würden, wenn feine Grundfäge und die auf 147%. Darmſt Zettel⸗Bank blieben dagegen im Courſe zurück, trotz⸗ 
Geſinnungen ſeiner Organe mit der Freimüthigkeit und Kraft dargelegt wür⸗ dem nunmehr beſtimmte Nachrichten vorliegen, daß die Emiſſion der Noten 
den, die ſich auf unſerer Konferenz überall und immer kund gegeben habe.] im nächſten Monate bevorfteht und dann alſo ein ausgedehnter Geſchäftsbe⸗ 
E 5 Der Beifall, den Krummacher gefunden hat, iſt ſehr groß, und die Preſſe trieb auch dieſes Inſtituts mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt. Auch genfer 
ö ran re i ch. macht viel aus ihm. „Daily ulletin“, wovon täglich zwei bis drei Aus⸗ Bank⸗Aktien wurden vielfach geſucht, ohne daß ſich recht Abgeber dafür 
Paris, 28. Auguſt Der Ackerbau⸗Miniſter Rouher eröffnete gaben erſcheinen, nennt ſeine Rede eine „apoſtoliſche“. In dieſem Augen zeigten. Und endlich entwickelte ſich das Gefchäft in den Commandit⸗Anth. 
die S des Generalrat bes des ee, „blicke ſtrömen große Maſſen nach der Kirche der Independenten in Weſt] der hieſigen Waaren⸗Kred.⸗Geſellſch. in den ausgedehnteſten Dimenſio⸗ 
ie Seſſion de Puy de Döme⸗Departement mit] Bath St een Abend ; 5 ; 3 0 2 
iner Riede, dle nicht obne Intereſſe if ath Street, wo er dieſen um halb 7 Uhr deutſch predigen wird.] nen, wobei der Cours ſich von 106% bis auf 107 ſteigerte. Die Aktien der 
einer Rede, iſt. Nachdem derſelbe an die] Viele von uns find entweder auf deutſchen Univerfitäten gebildet, Andere hal⸗[hannov. Bank wichen von 114% auf 114%, die der norddeutſchen Bank 
Einnahme von Sebaſtopol, an die Geburt des kaiſerlichen Prinzen und] ten auf deutſche Sprache und Literatur ſo viel, daß es hier nicht an Schotten wurden bei lebhaften Umſatz zwiſchen 107% und 107% ſchwankend gehan⸗ 
den pariſer Vertrag erinnert und von den glücklichen Folgen der beiden 1 ihn verſtehen 1 5 überdies iſt auch das Engliſch der Schotten delt, hamburger Vereinsbank blieb ſtatſonär 104 und ebenſo poſener 
letzten Ereigniſſe geſprochen, den verſchiedenen Parteien Frankreichs, alückli eutſchen näher, als de er Alt⸗Engländer, und ſo fühlen wir uns Bank 106. Unter den Eiſenbahn⸗Aktien waren es, wie ſchon oben geſagt, 
Bemühun Verl j 8, alücklich und hoffen, durch den evangeliſchen Bund mit Preußen einen blei- die oberſchleſiſchen in erſter Reihe, die ſich bemerkbar machten, indem 15 
ihren gen, Verleumdungen ꝛc. einige Hiebe verſetzt hat, wid: benden Be kt gewonnen i va 
118 h 180 rührungspunkt g zu haben. (Voß. 3.) einen ſtarken Rückgang erfuhren; dagegen zeigte ſich für koſeter eine Beſ⸗ 
met er einige Worte den Unglücksfällen, die Frankreich im letzten Jahre] Spanien. ferung, die ſtark gefirk zu fein ſchienen und bei der Liquidation einigermaßen 
heimgeſucht haben. „Seit drei Jabren“, ſagt er, „hat die Theurung Madrid, 24. August. Herr Marquis v. Turgot hat mit fehlten; gegen den Schluß der Börſe hin ſuchte man auch ihren Comes wie: 
der Lebensmittel die beſcheidenen Erſparniſſe erſchöpft, und es iR viel- glaublicher Th keit an dem Sur arg e got hat mit un der zu drücken. Die allerausgedehnteſte Nachfrage erhielt ſich nach aachen; 
leicht ſeit Jahrhunderten das erſtemal, daß dieſe Lebens mittel⸗Kriſen ärigfei ze des Miniſteriums Eſpartero mit| maftrichter Aktien, die am Anfang während der Liquidation ſich von 69½ 
ohne Rebellion und ohne Emeute vorübergegangen ſind. Ueberall be⸗ 
wieſen die arbeitenden Klaſſen Ruhe und Vertrauen; es ſcheint ſogar, 


gearbeitet. Nicht nur ertheilte der Vertreter Frankreichs dem Hofe auf 69 gedrückt hatten, dann aber bei großem Verkehr von Neuem auf 69% 
woblmeinenden Rath, ſondern er bildete förmlich den Mittelpunkt der | stiegen und pre September ſelbſt über 70 hinaus bezahlt wurden. Die eigen⸗ 
daß ſie, heute aufgeklärter, die bewunderungswerthe Weisheit jener 
Lehren über den freien Verkehr des Getreides begreifen, welche Turgot 


5 ; f ſthümlichſte Entwickelung aber nahm der Handel in den berbacher Aktien. 
Bewegung gegen die beftehende Ordnung der Dinge. Er wirkte un⸗ Diefelben find unzweifelhaft durch frankfurter Manöver weit über die Ge⸗ 
im Jahre 1765 in ſeinem Briefe an die Offiziere der Generalität von 
Limoges entwickelte.“ Seine Rede ſchloß Rouher, indem er von den 


mittelbar auf O'Donnell und auf andere einflußreiche Generale auf: bühr gedrückt worden, da, wenn man auch die vorliegenden ungünſtigen Um: 
munternd ein, — ja, er ſoll der großen politiſchen Unternebmung in | ſtände anerkennt, doch in Rechnung zu bringen ift, daß das Papier 9 pt. 
3 einen Rückhalt * baben. Wer den Geiſt der ſpaniſchen 1 1 vorigen Bay Dede A 9 2 trotz der 9 . 
Ar 1 i m f 1 4 en letzten onaten Di nde Juli no mmer eine ehreinnahme von ſa 
1 Ueberſchwemmungen und dem edelmüthigen ha ai zur Be: Ape = hr . — 8 fie e di 53,000 Fl. beſtehen bleibt, = ſelbſt für lit ia 3 Fall, daß auch 
eiſterung hinreißende iſers bei dieſer Gelegenheit aer 8 N der gegenwärtig laufende Monat eine ziemlich erkleckliche Mindereinnahme 
ra, 8 hinreißenden Auftreten des Knif gen) haupt SE A un  anelolagtn das Land als den gab e wir, ai 9 * 1555 EA abet werben Tann, de 
{ ei „Kür. aß betrachtend, au ück und Vortheil zu ſuchen an: das Betriebsjahr dieſer Bahn mit dem nächſten Monat zu Ende geht, und dann 
Sir Henry Lytton Bulwer, der England in der Donau⸗Für⸗ewieſen ſind, x wo ſich fo häuſig die Gade ui I mäch⸗ alſo die Dividende, die ſicherlich wiederum nicht unter 9 pot. in Anbetracht der 
ſtenthümer⸗Kommiſſton repräſentiren ſoll, hat Marſeille letzten Montag tig zu werden, bietet. Der Bürgerkrieg hat ſie os i verbleibenden Mehreinnahme betragen dürfte, fällig wird. Unterſolchen Umftäns 
verlaſſen, um ſich nach Konſtantinopel zu begeben. — Die franzöͤſiſche Bürgerkrieg ist tterie, von der 95 9 groß gezogen; der den beginnt ſich hier mit großer Allgemeinheit die Ueberzeugung Bahn zu 
Flotte des Mittelmeered IN am 26. Auguſt aus dem Hafen von Ton: a reg 0 die i En 1 e N und Erz | brechen, daß ein Cours, der kaum 140 überfteigt , ein unnatürlicher fei und 
fon ausgelaufen. Sie begiebt ſich nach den Hyeren. — Nach dem 55 1 Er Eukoeheh 1 15 Er 7 zeig ll 90 0 nn Sade e. Sept be 437 in N 2 ET. 9 — 
„Pays“ kann die Nachricht von der Bildung einer Junta in Bayonne artel auf) gt, eg ' uber - 2 m 8 5 
unter Olozaga nicht begründet fein, da eine derartige Handlungsweiſe 
dem Charakter des ehemaligen ſpanſſchen Botſchafters in Paris ganz 
widerſpricht. 0 
Der Prozeß gegen die Journale wegen der Studenten-Adreſſe 
iſt zurückgenommen; die Studenten haben ihre Namen ſelbſt angege⸗ 


Nacht General werden. Wir haben hier Hauptleute von 22 Jahren, und Löbau⸗gittauer waren heute niedriger, Rheiniſche blieben geſucht und es 
N 0 8 EN: wurden namentlich cheinifhe Enkel bis 103%, bezahlt. Unter den öſterreich. 
die keineswegs zu den Ausnahmen gehören. Die Laufbahn des jetzigen] Effekten war de nfag in den 54er . und en 
ben. Wir erfahren aus guter Delle, daß eine ziemliche Anzahl von 
Departementalräthen ſich gegen das Prohibitio-Syſtem ausſprechen 
werde und daß es der Regierung ſomit um ſo leichter fallen dürfte, 


Broglia, der ſardiniſche Geſandte, hält ſich in der Gunſt des Hofes 
bauptſächlich dadurch, daß er ſich thunlichſt an die Schritte des Gra⸗ 
fen Morny haftet und niemals in deſſen Begleitung fehlt. — Drei 
junge Offiziere, die wegen eines mehr von Leichtſinn und Muthwillen 
zeugenden Verbrechens vom Kaiſer Nikolaus zu Gemeinen degradirt 
worden waren, hat der Kaiſer kürzlich auf die perſönliche Verwendung 
der Mutter des einen wieder rebabilitirt; fie find aber getrennt wor- 
den, zwei gehen nach dem Kaukaſus. — Ein Gerücht, das hier das 
Stadtgefpräd mehr als alles Andere beſchäftigt, ſpricht von der Ab: 
ſicht des Kaiſers, einen Nikolaus⸗Orden zu ſtiften, der als ein Orden 
erſten Ranges bei der Kronungsfeier den befreundeten europäiſchen 
Monarchen und den ausgezeichnetſſen Militär⸗ und Cioil-Chefs Ruß⸗ 
lands ertheilt werden ſoll. Obgleich die Sache nur ein Gerücht von 
vielleicht ſehr problematiſcher Gewißheit iſt, ſo nennt man doch ſchon 
als die inländiſchen Aſpiranten des neuen Ordens den Grafen Neffel: 
rode, den Fürſten Gortſchakoff (den polniſchen Statthalter) und den 
General Murawieff. (B. B. 3.) 


General-Kapitäns von Madrid Wien e mehr die des Herrn 8 ane 110 1 7 8 18 vad en 15 6 bi. 
Serrano, des ſpaniſchen Geſandten in Frankreich, zeigt zur Genüge, Preuß. Pramen⸗Anlelhe war heute flau und wich vorübergehend bit 117%. 
wie man zu den höͤchſten allaärlchen und brgerlihen Würden und ee — 5 Bahn 1001, bes, Gas ut 8 
Aemtern ohne ein anderes Verdienſt gelangt, als eine glückliche Spür: bahn 1047 Br., Rhein⸗Rahe' a big Wa e B. 8. 30 
kraft, als eine kluge Wahl der Partei, in welche man ſich zum Kampfe e 

ſtellt. Bei fo bewandten Umſtänden konnte die Gewährleiſtung durch Berliner Börse vom 30. August 1856. 


a PTR den Herrn Marquis v. Turgot nicht anders als die größten Erfolge = 1 

bei ihrem Vorſatze, die Prohibition durch hohe Tarife zu erfegen, zuf erz : ; H } Fonds- und Geld-Oourse. Nieders. Pr. Ser. I. IIa 19314 B. 
verharren. Nach der Seſſion der Departementalräthe wird die fünf⸗ eg: 1 gewann dem Hofe die Hingebung O'Donnell 's und 8 3 . win 
jährige Zählung von Frankreich veröffentlicht werden. Im Ganzen onnell einen großen Anhang, und andererſeits machte fie die Freunde] Stantn-Anl, von 0,5200 2½% be. 7 
des geſtürzten Kabinets ſchwankend und zweifelhaft. Der Hof, O'Don-⸗] ae 185314 8 K. Nordb. (Fr. Wilh.) 4 61 ½ bz. 

ellt ih eine Vermehrung heraus, obgleich in einigen Departementen f nell und der Anhang deſſelben glaubten nichts zu wagen, wenn fie Al. Ast 1428 30 124. de. alle Prior... „iS 2 

| die Bevölkerung ſich im Gegentheil verminderte, was dem Kriege, der les wagten; ihre Gegner mußten ſelbſt im Siege die Gefahr einer] Serhat Fe-. — . — e en . ge t. 

Tbeuerung und der Auswanderung zugeſchrieben wird. — Der kaiſer⸗ franzöſſſchen Invaſion ſehen. Dieſe Thalſachen liefern einen Schläſſel PAR won 188805617 % Da. a. ©. 44e Pee. A. l 

0 i der rauhen Seeluft eine Stunde landein- 3 Bl A, ſel Berliner Bradt-Oblig. fg 101 Ha BEA 6. do Prior D. 4 60 l K. 

liche Prinz wurde wegen 5 ein zu manchem Räthſel in den letzten ſpaniſchen Vorgängen; auch find fie| ; Kur-w. Nenmärk.37,192% ba. Alto Pen. . Bu 
wärts in einem beſonderen Hauſe untergebracht. Dieſes Haus bildet ſogar geeignet, die palive Haltung Eſpartero's zu erklären. Daß 5 Eommersche 410 res, wann K f AB 

das Ziel der täglihen Promenade des Kaiſers und der Kaiſerin. — O'Donnell bei ſei S drei f f ählen E % di. . 2. 483 2 iar 

M Weber wird das Urtheil des Tribunals erſter Inſt onnell bei feinem Staatsſtreiche auf franzöſiſchen Einfluß zählen] S gchiesische. ... 3428724 ba dude Prior. ZI. % g 6 

—— { eber wird gegen das Urtheil des Tribunals erſter Juſtanz konnte, iſt kaum noch einem Zweifel unterworfen; allein eine andere Fee Neuwürk. 4 992 1. J (4 ib „ 

ppell einlegen. : Frage iſt die, ob er auf denſelben auch für feine Perſon und feine 3 . 9270 In —— A 
Groß britann i e u. Stellung als jetziger leitender Miniſter zu zählen habe. Bei den po⸗ Z Jer n Abel 4 4. 6. | Ruhrort-Grefelder „31,18 6. 

D&D Camp Brown Down, 24. Auguſt. Geſtern ſtattete] litiſchen Konflikten, die zwiſchen dem Hof und dem Kabinet ſtaltgefun⸗ 2 [Sächsische ,.. 4 94% — —— 
die Königin dem hier lagernden 1. und 3. Infanterie⸗Regiment der den, hat allerdings, wie verſichert wird, der franzöſiſche Botſchafter ver⸗ e Stargard.Bosoner.. 400i be. 
deutſchen Legion ihren Beſuch ab. Sie war begleitet vom Prinzen] mittelnd eingewirkt; allein die Stellung O Donnells braucht Ain Ihren Nee e 0% d TE an Prior. 22709 700 6. 
Albert, dem Prinzen von Wales, Prinz Arthur, Lord Clarendon, Lady Befeſtigung mehr, als die freundſchaftliche 1 eines are Tae 10 b dit Prior, 44% 101 5 8 
Churchill, Gatheart u. ſ. w. Die deutſchen Regimenter wurden ſofortſ chen Hofes; wird dieſer Hof deſſen Verbleiben im Amte r eee eee 
auf dem an das Lager anſtoßenden Terrain in Parade aufgeſtellt, ih: | Herr Marquis v. Turgot ſoll für eine ſo entſchiedene Unterſtützung k a ger | dito nene. 10 b. 
nen gegenüber das 22. engl. Infanterie⸗Regiment. Die Königin paſ⸗ des Miniſter⸗Präſidenten durch Frankreich ſein, und hauptſächlich des⸗ ee e Beior. . [0x 
ſute langſam die Linien der Truppen und ließ darauf die Deutfchen | bald nach Biarritz gegangen fein. Noch weiß man nicht, welchen Gr: Amsterdam-Botter: ! B. BT TE 
zuerſt in geöffneten und dann in geſchloſſenen Kolonnen vorbeidefiliren. folg die Reiſe des Geſandten haben werde; aber die Moderados und dito Beior, iu 102% B. Braunsch. Bank-Act. |4 184 bz. m. 6. 
Als die Fahne 15 7 je d a. 7 — 5 2. 8 Polacos find von derselben im hohen Grade beumuhigt. (. 3) vate . 8 5. Nena 4 % 11084. 0% ber 
Arthur auf den Kopf, der ſofort gehorſam ſeine e zog. Zuſcauer x : | dito ne ud . Gestert. Nieiall. 8 G8. 

N b It. f rha-Hamburger 4 |] dito Öder br-Aul. J ‚109%, a 110 etw. ba. 
hatten ſich wenig eingefunden, da der königliche Beſuch unerwartet kam. Breslau, 30. Auguſt. [Wollbericht.] Das Wollgeſchäft behielt dite For, 41020 8e dito Nat.-Anleihejö 85% A % ba. u. B. 
Wie immer, ſo gab auch diesmal der Maiſch der Deutichen Anlaß im Laufe des Auguſt die volle Lebhafte wach aug den nahe eie ee 15.5 W ee 
zu Bemerkungen unter dem engliſchen Publikum. Das feſte Ausſchrei⸗] des Juli begonnen hatte. Inländiſche Fa rikan er us den näher bele: Jeg ff [138 bu er 
ten und Beinewerfen, das das preuß. Reglement vorſchreibt, iR den | genen Fabrikorten, ſowie ſolche vom stens be l auc] dito Lit. f 4e d ge t e 0 
Engländern ganz was Neues, eben ſo, daß die 1 beim Vorbei ⸗ ache auc fee d e hieſtge Re für Franke Bete rec vad Berlinrhietnnge — 4. re 8 616 82 f 8772 4. 
marſch ſcharf angeſehen wird. Nach der Parade rückten die Rigimen⸗ ak au r das Ausland, name Aaufte Qua 4 belief 1 dito Prior ee 80 8 die 150 f Be 
A N nd wurde manches gekauft. Das ve uantum belief ſich auf | Yreslan-Freiburger % 136 br Kurh — 107 
ter ins Lager zurück und ſtellten ſich kompagnieweiſe vor ihren Zelten 190 8 9 d dito neus 166. br. ons. 40 Thlr. . .— 404, 8. 
. ; r al t tungen, und zwar ſchleſ. und pofener | Köin-Mindener . - . .13%, £ Baden 35 Fl.. — |Verloosung. 
auf. Die Königin, am Arm des Prinzen Albert unD Das BEIGE We4 Saen Name, Sl und ee Ber 1775 5 1 Hamb. Präm-Anleihe|— fu G. 
folge durchwanderte nun zu Fuß das Lager, ſah ſich verſchiedene aan ſcher und ruſſiſcher Emſchuren, Kamm, Schweib⸗ und Locken⸗Wollen, 4% % „ Brage — — 
genau an und unterhielt ſich mit vielen Soldaten und Offizieren. auch fabrikmäßig gewaſchener Wollen, ungariſcher Ein⸗ und Ziveiihurz | dito 1. Fu. t i . Auster ee es 
Prinz Albert wunderte ſich über die vielen Preußen, die er vorfand.] Wollen. Bei der Lebhaftigkeit des ne . Jam ARE be 
Aber unter Franzoſen, Italienern, Schweden ꝛc. die ſich ebenfalls prä-] der Preiſe eingetreten, die wir auf circa 3 Thlr. pro Centner im Ver: er Genen 5 49400 d ue 4 151 ba 
ſentirten, erregten feine Aufmerffamifeit befonderd 2 rieſige Geſtalten, bältniß zu den letzten Tagen des bieſigen örkoiahrs Wolmarkts ſchätzen. Ladwigsh..Bexbacherlä 0. Mal be. ane 
3 5 Soldaten mit grauen Bärten, und einige Heiterkeit unter Starke Zufuhren 8 den bielg en delskammers Auswahl. Mete eee. 1 % Vene ee 
dem ‚Hole war bemerkbar i n⸗Altenburger, der ie von der . Mainz-Ludwigshafen(} | — — Bebug . .. f . 
andere — Flügelmann 95 5. . "ie Sachsen. Köbur zur Abfaſſung von Wollberichten eingeſetzte Kommiſſtion. Sleetee later, 1. 8 b. | Dar e on 
1 4 \ousta issonb. 4, |— — — o RE M.lgyi 
ger zu erkennen gab. Die Königin hielt ſich auffallend lange im La⸗ Sedersehlnisch 14 7 > Branklort a. M. > _2M 16. 2. ba 


l 15 25 81 1 F aw. losbs lang-unt Ne. 
— —— En um an) 0 


e ad!. 
Ab i N . 
Montag den 1. September, Bei aufgehabelerz derm Em ils torten Stettin, 30. August. Weizen ſehr feſt, pr. Sept.⸗Okt. 83,89pfb. 


iel des königl. uſpielers Herrn Emil Devrient. un e 
9 — erſten ae i. 0 Trauecſprc in 5 Akten von M. G. 90 Thlr. Br. pr. Frühjahr dito 80, 37 Thlr. bez. Roggen geftern Abend 


N J | ter, heute wieder i 2 
Brachvogel. (Narci r. Emil Devrient.) pr. Aug matter, zu ſteigenden Preiſen gehandelt, fpätere Ter⸗ 
Binde 25 2. 8 Porſtellung des dritten Abonnements von mine ß ae i neuer pr. S2pfd, 05 68, 6 50 5 70. 71 Thlr. 
63 Vorſteuungen. „Fidelio.“ Oper in 2 Akten, nach Bouille von ag. b pfd. pr. Auguſt 70%, 71, 72 Thlr. bez. u. Gb., 73 
Sonnleithner. Muſſk von L. v. Peethoven. (Leonore, Fräul. Uhrlaub, eh Br 2 Dan t 59%, 50 Thlr. bez., pr. Sept.⸗Okt. 38 Thlr. bez. 
vom Stadttheater zu Hamburg, als Gaſt. Be Ge este 8 „Nov. 56%, 56 Thlr. bez., pr. Frühjahr 53 Tblr. 7 u. 
In der Arena des Wintergartens. E, 18 Thlr. Baer ahne Geschäft. Rüböl behauptet, 17 Tr. 
(Bei unginftiger Witterung findet die Vorftelung im Saaltheater ſtatt) |, Br IS able. Or, pr. Sept Okt, 17% Ahle Bez Pr Skt.⸗Nov. 17 / Thlr. 
Montag den 1. Sept. 32. Borftellung des Abonnements Nr. I. Siebentes 955 24 5 d. Spiritus behauptet, loco ohne Faß 976, 1 bez., 1 Auguſt 
Gaſtſpiel des Hrn. Chriſtl, vom tönigl. ſtändiſchen Theater zu Prag. e 1% bez., 9% 7 Br., pr. Aug.⸗Sept“ 10% Gd. pr. Sept. O 108% 
1) Konzert der Philharmonie. (Anfang 4 Uhr 2) „Doktor Kauft 6 bez. u. Br., pr. Okt.⸗Nov. 117% bez, 114% Br., pr. Nov. Dez. 13% ©. 
Hanskäppchen.“ Poſſe mit Peſang in 3 Akten umd einem Werſpiel. r. Srühjage 134% bez. u. Br., 134% Od, 


(Andreas Pimpernuß, Hr. Chriſtl.) Anfang 5 Uhr. 5 = 

— ... ' | 1 . Breslau, 1. September, [Meoduttenmankt] Getzeibemarkt für 

Berlin, 30. Auguft. Da der Ditimo morgen auf N ae fällt, Weizen ruhiger, Rog 4 Gerſte Iehbaft begehrt und höher bezahlt. 

fo concentrirte ſich die ganze Regulirung auf die lun t ige mußte Hafer matt, nur zu Meeres Preiſen verkäuflich. — Oelſaaten wenig fe 

Nele Regulirung um ſo ausgedehnter fein, de ſie einerfeite mit ben Prämien int, nur gute Qualitäten Leicht zu begeben. Weiße Kleeſaat bei kleiner Ba⸗ 
Erklärungen zufammenfiel und andererſeits in der That von fuht ſehr geſtagt und höher bezahlt. 

der allergrößten Art abzuwickeln waren. 5s war unter dieſen Umſtänden Weizen, weißer 90. 9510-112 Ban ode pr 69. 40 Ber. 

der bei weitem überwiegenden Hälfte der Boörſe von einer felbftftändigen Ge: | — Prennerweizen 4500 —20 Sgr. — er 

A e Ba le 41 89e  Gsfer 8-7 796g 

o wurde fie und ungen r viele I 2 W a dings ziemli arke Patiente war m X „Hafer, neuer, 33—37 Sgr, alter 36— gr. — Eebſen 65— 

2— —.—.— ares uns mit aller Güte und aeifklicher Hettich e weren genöthige, En N in Verbindung mit der Regulirung ein | — Mas 50—53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 51 —6—6 , Thlr. nach St 
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er auf und es ſchien allen wohl den 
N zu gefallen. Heute läßt ſie de 
le Hefen Rlngekter Ausbildung und Wohlverhaltens ihre 
volle DR ei ündigen, erinnert daran, daß ſie vor einem 
Jahre * lr egiment die Fahne überreichte und fordert Unteroffi⸗ 
je una dude e, Wie Im ker dg erb nen Plan ve 
ager fen, er be 6 We 
9 Die Ueberſiedelung einestheils 55 Wa e e Ion: 6 
der guten Hoffnung ſcheint vor ſich n Legion nach dem Cab 
ß ; zu gehen. Wie ich höre, werden 
4000 Mann mit den nöthigen Offizieren für d „ 
den. Die Cap⸗Kolonie ſoll die geſtellten ae auserwählt wer⸗ 
bereits 200,000 Pf. St. bewilligt haben. gen aceeptirt und 
24. Auguſt. Die Konferenz der b 
aun ebrüter. Der Geift wahrer eller deze Nat uin Aeg glitten if 
das ſchönſte hervor, was bei den nahe an funfzig Denominationen 2 auf 
. waren, gewiß etwas jagen Di Doktor Steane fagt indie hier 
Berichte über die Miſſion nach Berlin: „Haft über ganz Deutſchſand iſt ein 
arte ausgebreitet, welche dieſe gane gelegenheit mit ftarker und tiefer 
bneigung anſieht. Yon dieſen Leuten werden wir keinen freundlichen Will 
— 4 erwarten haben; ihr Einfluß wird ſicher gegen uns aufgeboten 
* der Deputation u 
et dend , Sen ober reisende Rontele en Perner Bat 
Was unſere Audienz bei Sr. Majeſtät dem do driggenden Stanttgefchäfte 1 
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